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„NUur 71© Bestandsaufnahme aut denIm Mittelpunkt der Auseinandersetzung
Lu  +  As  hers MIt dem SO Frühkapitalismus tolgenden anspruchslosen Blättern (asteht die Zinsfrage Barge hat siıch bereits 5) bieten ber zerade diese Be-
111 früher erschienenen Schrift ber
den Eisenacher Prediger Strauss scheidung kommt der Schrift ZUgZULE Der
eingehend INIT diesem Problem beschät- Leser ann sıch hier, hne Über-

rülle Von Stoft versinken INUSSCH,L1gT In der vorliegenden Untersuchung
ULTleENLIierenN und einNnen Eersten umfassen-wird versucht Luthers Gedankengut VO

den. Ansichten der Scholastiker abzu- den UÜberblick bekommen Spezielle Fra-
OL H Als Ergebnis stellt der Ver- SCH, die TDetauils führen, halten

SS5CTr MI1 Recht heraus, da{ß „ WEeEeSCNT- iıh nıcht autf Das Bischofsamt, SCIL dem
lıche Bestandteile der Lutherschen Zıins-
lehre außerhalb der 1111 kanonischen „Unterricht der Vısıtatoren Von 1528

ut evangelischem Boden INı dem Amtecht Un der VO Thomas aufgestellten des „Superintendenten verbunden, wirdRichtlinien lıegen
Barge wiıderstehr der Versuchung, artfremden Summepiskopat
derne wirtschaftliche Begrifte Luthers terworten eın eigentümlıcher Ansatz
Gedankenwelt hineinzupressen nde- 117} allzemeinen Gnadenmittelamt der
FrEerse1its machen klare Formulierungen Kirche wiırd dadurch überdeckt,
den Leser MI1 den wirtschattlichen un organısche Entfaltung verhindert So
rechtlichen Institutionen der Reforma- kommt CDy dafß nde der Periode des
ti0OnNszeıt bekannt.
Die Schrift des 1944 verstorbenen Ver- landesherrlichen Kirchenregiments die
fassers wurde bereits VOT i1em Zzweıten Erinnerung das chte evangelısche
Weltkrieg abgeschlossen Als wirtschafts- Bischofsamt tast Banz erloschen IST, Ja
historischer Beitrag ZUT Luthertforschung Existenzmöglichkeit grundsätzlich
iST heute noöch höchst ktuell bestritten wird“ (a
Was hat Lurcher dem wirtschaftenden schildert sodann die Entstehung desMenschen unserer Zeit 9 diese
Frage wirtt der Verfasser seiNem synodalen Bischofsamtes nach 1918 un
Qhlußwort uf Häufig werden Luthers geht dabei VOI der Entwicklung Preu-
Ansıchten VO Wirtschaftsleben 1O- en AUS, wobei die Synodalverhandlun-
spektiv nd traditionsgebunden genannt SCH reich Worte kommen Es 1ST
Barge jedoch glaubt 5  T auf schade, dafß die ausführlichen Diskussio-
historischen Untersuchungen, dafß 41 NCN, die 1N den lutherischen Landessyno-thers Wirtschaftsethik „l die Zukunft
WEIST nd noch ıcht ausgeschöpf- den geschehen siınd nıcht gleichfalls her-

ANSCZOZCN werden Auf dem Boden der
ten Kraftquell darstellt lutherischen Kirchenvertretungen hatHelmut Kahlert siıch fast noch ernsier IMI dieser
W ;/helm Mayurer DAS LE Frage auseinandergesetzt und ihr tapfer
EVANGELISCHE BI 15 Auge gesehen, Hannover,
SEIT 1918 (1n uldaer Hefte, Heft 10), Sachsen,Bayern, Schleswig-Holstein,Lutherisches Verlagshaus Berlin, 1955 Württemberg nd den beiden Mecklen-
Kt burg Allerdings 1ST das entsprechende

Materı1al hier schwieriger beschaffenEın Stichwort, das auch der eN-
1< theologisch kirchlichen Diskus- Der Anteıl des synodalen Bischofsamtes
5101 CiNe erhebliche Rolle spielt wiırd der obersten Kirchengewalt wird AAA

1er kritischer Betrachtung unterworten die Ausführungen Z un
Wıe Orwort austührt, wiıll ert ZCIBEN, auf Grund der Verfassungsbe-
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stimmungen dargelegt. Besonders WEert- Rıffelmacher, Heinrich: FARBLöSE
voll 1St der Hınweils darauf, dafß der Be- SCHULERKARTE DER 8  A%  E  AR-

BIGEN WANDKAR:' Format 48 malerift- einer „oberhirtlichen Tätigkeit“
(vgl O: Ya durch lutherische C 0,60
Landeskirchen, VOL allem durch die Evang Presseverband tür Bayei'n, Muün-
Bayern, die nıcht einmal eın „Bischofs- chen
ATAT  “ dem Namen un Titel nach schu- Der Rezensent mMuUu: bekennefi, da{fß
fen, in das Kirchenrecht eingeführt wer- diese synchronistische Übersichtskarte,
den konnte. Die Verfassungen der aufßer- die Heinrich Rıiftelmacher für den Schul-
lutherischen Kırchen sind 1n dieser Be- gebrauch bearbeitet, Univ.-Prof. Wal-
ziehung 1e1 armer un weniıger originell. ther Loeweni wissenschaftlich DG
Dem Schlußabschnitt 99080 prüft hat, mehrtach auf dem Fufßboden
seiner lapıdaren Zusammentassung der ausgebreitet un MIt gröfßter Anteıl-
Ergebnisse vor dem re 1933 kommt nahme studiert hat Er gyesteht SEernN, daß
erhebliche Bedeutung dabei viel Verschüttetes wieder Aans

Kap:- M Das synodale evangelische Tageslicht des Bewulfßstseins zurückge-
Bischofsamt se1it 1945 hätte 11194  —$ sıch kehrt, ber noch viel mehr Neues ıhm
SCIN noch ausführlicher gewünscht; aufgegangen 1St Er hat sıch IN -
ber sicher werden WIr bald ENTISPCE- INCN, dies Kartenbild nıcht beiseitezu-
chende Arbeiten bekommen. Wiıe konnte legen, sondern oft einzusehen, damit iıhm
C MifSbrauch des Bischofsnamens die BESAMTE Epoche, die es darstellen
und- durch die Deutschen Christen wiıll, ebendig bleibt.  Für Lehrer un:
kommen? Der Rut nach dem Bischot als Ptarrer, die jJunge Menschen ZUuUr Refor-

matıon und den Reformatoren hinführen95 geistlicher Führerpersönlichkeit“ 1St
alter und hat seine Heımat 1im evangeliı- wollen; wird diese tabellarische Über-
schen Kirchenvolk VOFr 1933 In den Dıs- sıcht Fe länger je mehr unentbehrlich

werden. Da{f INa  z sıch oft und vern NIitkussionen der 20er Jahre hat bereits
seinen Niederschlag gefunden. Die Be- ihr abgıbt; spricht für ihren hohen Wert
standsaufnahme ber die se1It 1945 CI - und empfiehlt <ie.

L A
folgten Verfassungen und Ordnungen 1St Wıe werden die Schüler das Wandbild
wertvoll, der Schlufßabsatz autnehmen? Da ecs aut synchronistischer
bietet reiche Anregungen, dafß INnan Einordnung der Ereignisse und Gestalten
das Büchlein, hinter dem viel Arbeit des Reformationsjahrhunderts autbaut
steht, ıcht DUr ankbar AUS der Hand — eın urchaus altes, wıe modernes Ver-
legen, sondern Je und Je wieder benutzen fahren, sich Geschichte anzueignen!
ırd Eın leines. Register Schlufß die Längsspalten England, Frankreich,
würde das Nachschlagen erleichtern die SchWeIiZz, das Papsttum (diese Spalte

besonders wirksam mit ihrer nıcht ab-helfen. Walter Tebbe reißenden oge Von Päpsten und Ponti-
fikaten!), Ungarn, die Niederlande,Heinrich Ri fielmacber: REFORMA- Deutschland, Italien, Spanıen, Kultur

TION UN.  — GEGENREFORMA- un: Kunst enthalten, wird 6S darauf
ION Synchronistische, gzraphische Ge- kommen, das Schaubild interpretieren,
schichtskarte. Format 115 84 Cm, 8far- die Einzelheiten, die E in verwiırren-
biger Druck, efalzt 1n appe, 7,50 D Was die Reformation 1n Deutschland


